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14 I. Weiloge" und beträgt der Abonnementpreis in der Expedition pro Monat 40 Pfg. Durch die Post geliefert pro Quartal 1,7b Mo >k
253 l Smielne Nummer 10 Pfg. — Da das ^Kreisblatt" amtliches Organ von 82 Bürgermeistereien ist, haben Anzeigen die wirksamste Berbreituag. Jafertions»

„ 's preis : Die viergespaltene Garmond-Zeile oder deren Raum nur 15 Moa. m, - .. . —— ■— -- - -- -- -- -—■
öernrf Las KreiSblatt wird von 80 Bürgermeistereien in eigenem Kasten am Rath aus ansgehängt, wodurch Inserate eine beispiellosgroße Verbreitung staden

trilurrge « über vorkommenve Ereig nisse , Notizen re. , rverven von ver Atevaktloa mit  Dank nngenomnae«

Redaktion, Dmck und Verlag von P . Saesberger in Wetterdurg.

r. 47. Freitag , den 11. Juni 1815. 31. Jahrgang
r. st»

25 1
FebniI _

5 füll . Zgx Vermeidung der Weitcrverbreitung der Maul- und
tleiiensrinbe wird

u“ iiet Auftrieb von Klauenvieh auf den Markt in
inv. kDevnerod am 15 . Juni verboten.

Westerburg, den6. Juni 1915.olle

Amtlicher Teil.
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igung

Der Kandrat
Zl» die Herren Bürgermeister der nachbezeichnete»

Gemeinde».
Zu den Ausgaben der Gemeinden für KrikgSwoblfahrtspflege

li Ronat März dS. IS . und zwar zu den Zulagen zur Familien-
»ilistützung und zu deu Zuschüssen zur Kriegsverficherung erhalten
' Gemeinden, welche mindestens 20 Mark auSgegeben haben, die

ezeichucten Beihilfen.
Rachweisung

die an Gemeinden und Gemeindeverbäade gezahlten-Leihilfen
iu KriegSwohlfahrtsanSgaben für den Monat März 1915.
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42,40 42,40 13 Obererdach 13,65 13,65
7,33 7,33 14 Oberhauscn 10,50 10,50
9,- 9- 15 Oberrod 11,01 11,02

36,50 36,50 16 Obersain 8,15 8.15
33,65 33,65 17 Pütschbach 10,- 10,-
18,15 18,15 18 Rehe 13,50 13,50
6,66 6,67 19 Rennerod 42.50 42,50

15,- 15,- 20 Rothenbach 17,57 17,567- 7.- 21 Steincsrcnz 15,23 15,23
7,17 7,16 22 Weidenhahn 7,33 7,33

19,65 19,65 23 Weroth 10.65 10,65
14,15 14,15 24 Winnen 7,— 7-

WesterburgBerod
Ende,
Elsoff
Eirod
GörgeShauscn
Goldhausen
Härtlingen
Kölbingen
Mittelhofen
Nentershausen
Niederahr

Ausgestellt:
Westerdmrg. den1. Juni 1915. Der Landrat.

NekaiH » i»av 8 »o »t» esc,ctzes uocr ocn veiagerungsznnanl
0tui'•* 4. Juni 1851 wird jede Art der Vervielfältigung und Ver

s,jtzi Altung itr Resolutionen des Internationalen Fraucnkongresses im
derM̂ t' 28.- 30. April 1915, sowie jede öffentliche Erörterung dieser

stunde«,°'^uti»»en für die Dauer deS Kriegszustandes im Bezirke deS
,, ^ IrmerkorpS mit Ausoohme des Befehlsbereichs der Festungen

und Koblenz»erboten.
' Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis biS zu einem
4re bestraft.

Frankfurt «. W.. deu 27. Mai 1915.
StrUn. Generalkommando XVIII. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
_ Fr eiherr von Gall,  General der Infanterie.

- Unter den Rindviehbestäaden der W. Kröller, Holzhäuser, C.
M und W. kchueider zu Gückingen ist die Maul- und Klauen¬
de amtlich festgestellt worden.

Ferucr ist die s. Zt. unter den Rindviebeständen der Fr . W.
$ ■Ww. W. Opel, Phl. Heroer und W. Weiter4. zu Gückingen
' "̂ stellte Maul- und Klauenseuche erloschen.

Die s. Zt. angeorduete LemaikuagSsperre besteht weiter.
1»«dtez , deu2. Juni 1915.

Mer Landrat.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betr. : Fange» von Kohlmeitzlinge« .

Wie in den Vorjahren, so soll auch iu diesem Jahre das
Fangen der schädlichen Kohlweißlinge durch Gewährung von
Prämienzuschüssen unterstützt werden.

Jede Gemeinde, welche ihren Schulkindernb'S Ende August
für das Fangen von je 100 Kohlweißlingen 20 Pfg. vorlagSweise
bezahlt, erhält auS KreiSmitteln die Hälfte als Zuschuß. Hoffent¬
lich beteiligen sich auch in diesem Jahre recht v'ele Geuietndeu.
Nach Ablauf des Monat» Angnst «»erden Prämie » nicht
mehr bezahlt.

Ich ersuche Sie, sich mit den Herren Lehrern, die um Ueber-
nähme der Konirolle uod Auszahlung der Einzelbeträge zu bitten
find, in Verbindung zu setzen.

Zum 10. September ist mir eine beglaubigte Abschrift der
von den Herren Lehrern attestierten Rechnung einzureichen, worauf
ich den Ersatz der Hälfte der Vorlage an die Gcmeindekaffr aus
KreiSmitteln veranlassen werde.

Westerburg, den8. Juni 1915.
Der K- rsthende de» Kreisansschnstes

de« Kreise» Westerburg.
Im Monat Mai wurden folgende Jagdscheine ausgestellt:

a) Iahre «jagdscheine:
1) Für Herrn Heinrich Marx 2. zu Malmeueich

gültig vom9 5. 15 ab.
2) Für Herrn Friedrich Katz, Kaufmann zu Renuerod,

gültig vom 11. 5. 15 ab.
3) Für Herrn August LooS, Bauunternehmer zu Plettenberg,

gültig vom 15. 5. 15 ab.
4) Für Herrn Rink, Gastwirt, Görgeshausen,

gültig vom 19. 5. 15 ab.
5) Für Herrn Eppert, Gastwirt, Hamborn,

gültig vom 26. 5. 15 ab.
b) Tagesjagdscheine:

Für Herrn Spediteur Liepmann zu Plettenberg,
gültig vom 15. 5. 15 ab-

c) Puentgeltliche Jagdscheine:
Für Herrn Gemeindewaldwärter Färber zu Semündeu,

gültig vom 14. 5. 15 ab.
Westerburg , den2. Juni 1915. Der Laudrat.
Auf Grund der §§ 1, 4 und 9 deS Gesetzes über deu Be¬

lagerungszustand vom4. 6. 1851 und meiner Bekanntmachung vom
21. 1. 15 (nib , Ib Nr. 247) bestimme ich im Interesse der öffent¬
lichen Sicherheit:

1. Den Besitzern uod Leitern von Gasthöfeu im Bezirk deS 18.
Armeekorps sowie deren Angestellten ist eS verboten, iu dem
Gasthofbetrieb Postsendungen an Personen auSzuhändigen, die
nicht im Gasthof abgestiegen und nicht alS solche polizeilich
gemeldet sind;

2. Im Falle der Zuwiderhandlung gegen diese Bestimmung
werden die Gastbofsleiter, wenn die bestehenden Gesetze keine
höhere Freiheitsstrafe bestimmen, mit Gefängnis bis zu eiue«
Jahre bestraft,W
Frankfurt (Main), den 24. April 1915.

KteUo. Generalkommando 18. Armeekorps.
Der KommandierendeGeneral:

Freiherr von Gall,  General der Jafunterie.



Ln die « riegSsetreidegesrllschift und de, Herr, ReichSkom-
«issar zur Lu- führung der BundesratSvcrsrdnuog vom 25. Januar
1915 — X. G. 81. S . 35 — sind vielfach, namentlich von den
Mühle», Anfragen gelangt, ob er zulässig fei, daß die Mühle« an
die Kommnnalverbtnde auf Weisung der Kriessgetreidegesellschast
mit Roggenmehl nicht vermischte? reine? Weizenmehl avgebeu.
Wir bemerke, hierzu folgender:

Die Bekanntmachung der Herr« Reichskanzlers über das Aus-
mahlen von vrodgetreide vom 5. Januar d. ZS., nach welcher
Weizenmehli« Regelfall nur in einer Mischung abgegeben werden
darf, die 30 GewichtSteile Roggenmehl unter hundert Teilen des
Gesamtgewicht- enthält, geht von der Annahme aus, baß die Be-
stände an Roggeomehl wesentlich gröber als diejenigen an Weizen-
mehl seien und deswegen die möglichste Schonung der Weizenmehl-
Vorräte augezeigt sei. Inzwischen hat sich aber, wie der Reichs-
kommissar Euerer Exzellenz — Hochgeboren— Hochwohlgedoren
bereit? durch Schreiben vom 17. März d. I ?. — R. M. 323 —
mitgeteilt hat, infolge des bedeutend stärkeren Verbrauch? von
Roggenmehl das Verhältnis zwischen den Roggen- und den Weizen-
mehlbestäuden soweit verschoben, daß eine vermehrte Verwendung
von Weizenmehl unter entsprechender Minderung deS Roggenmehl-
Verbrauchs angestrebt werden muß. Diesem Bedürfnis Rechnung
tragend, haben die Regierungspräsidentenauf Grund der ihnen
beigelegten Befugnis in den meisten Bezirken Autaahmen von den
Bestimmungen in § 5 bezw. §§ 3, 5 der Bekanntmachungen de?
Herr« Reichskanzlers über baS Auswahlen von Brotgetreide und
über die Bereitung von Backware vom5. Januar 1915 (R .-H.-Bl.
6 . 3 und S . 8) in der Fassung der Bekanntmachungen vom 18.
Februar 1915 (R.-G.-Bl . S . 100) bezw. vom 31. März 1915
(R.-G.-Bl . S . 203 ff) zugelafsen und die Abgabe sowie Berwen-
duug von Weizenmehl in anderes al? den für den gesetzlichen
Regelfall vorgeschriebeuen Mischonge« angeordnet. Die Folge ist
gewesen, daß nicht nur unter den Regierungsbezirken, sondern
häufig auch unter den einzelnen Kommunalverbändendesselben
Regierungsbezirks erhebliche Abweichungen bezüglich des MischungS-
Verhältnisses zwischen Weizen, und Roggenmehl bestehen. Der
Rriegsgetreidegesellschaft ist es daher nicht wehr möglich, jedem
Lommunalverband daS Weizenmehl in der für ih» festgesetzten
Mischung zu liefern, sie muß vielmehr bis auf n-eitere « Metze » -
mehl « « gemischt a» die Kom«m» alverbiinbe abgebe«
und diesen die Herstellung der richtigen Mischung überlaffcn. Ein
solcher praktisch nicht zu vermeidende? Verfahre» verstößt wohl
gegen den Wortlaut, nicht aber gegen den Sinn der erwähnten
reich- rechtlichen Vorschriften, die noch aus der Zeit vor dem Jn8-
lebentreten deS jetzigen System? der ausschließlichenMehlversorgung
mit Hilfe der KriegSgetreidegesellschaft stamme» und dem inzwischen
überholten Zweck deS sparsamen Verbrauchs von Weizenmehl dienen
sollte». Die im Interesse einer zweckmäßigen Ueberleitung der
»orhaubenen Mehlvorräte in den Verkehr erfolgenden Dispositionen
brr KriegSgetreidegesellschaftdürfen durch jene Vorschriften keines¬
falls behindert werden.

Um die bei den Kommunalverbänden oder den Mühlen etwa
gegen die Befolgung der Weisungen der KriegSgetreidegesellschaft
«ach dieser Richtung noch obwaltenden Bedenken zu beseitigen, be¬
stimmen wir hiermit in Gemäßheit der Absätze3 und 4 deS§ 5
ber Bekanntmachung vom 5. Januar 1915 über das Auswahlen
von Brotgetreide bezw. wegen Senderun« dieser Bekanntmachung
vom 18. Februar 1915, batz bis a» f WNbrrruf in Abwei-
ch«« O * *» Absatz 1 Satz 1 der erwähnte « Vorschrift die
Abgabe von « «gemischtem Weizenmehl seilen « einer an
bie KriegSgetreidegesellschaft angeschl- jsrnr» Mühle an
ei «e« Aommnnalnerban - brzn». eine andere Wühle zur
Vornahme be« Mischen« erfolge » darf , fall « die abgr-
benbe Mühle im auodrücklichr « Anstrag der Kriegsae-
treibegesellschaft handelt.

Kerli«. den 23. Mai 1915.
Wer Minister de«

Inner »,
v. Loebell.

Der Minister für
Handel «nd Gewerbe.

Sydow.

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden um Kenntnis¬
nahme vn» Mitteilung an die Bäckermeister ersucht. Der bis Ende
Mai gestattete vermehrte Verbrauch von Weizenmehl kann bis auf
weiteres fortgesetzt werben und ist hiernach die Mischung des Weizen-
mehl? mit Kornmehl bann vorzunehmen, wenn ungemischtes Weizen¬
mehl geliefert wirb.

Westerb «rg . den 8. Juni 1915. Der Kandrat.
Unter de« Viehbeständen des Heinrich Bradt . Peter Jcken-

rotb und Chr. « reiß Ww. in Hütte, des Gastwirt? Gustav Schneider
II. Otto Giehl II, Heinrich Schneider, Wilh. Korber Ww. io Neunk¬
hausen unb August Knpp nnd Heinrich Kapp II in Kundert ist die
Maul - nub Kla « emse« che durch Herrn KreiStierarzt Dr. Lüder?
ui Dillenburg amtlich sestgestellt worden.

Die GehöftSsperre ist «»geordnet.
Marieuberg , be, 1. Juni 1915.

I - Nr. L. 1103. Der Köuigtiche Kaub rat.

Der Fleischbrschaner Adolf Hommel-Rehe ist erkrankt.
Vertretung ist dem Fleischbeschauer Josef Wolf Reonerod
tragen morde».

Westerburg , den7. Juni 1915.
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WB. Großes Hauptquartier , 8. Juni.
Westlicher Kriegsschauplatz . Am Osthange der LorettrŴ ?
scheiterte ein feindlicher Angriff gänzlich. Von weiteren ber
griffsversuchen sahen die Franzosen ab . Auch südlich von
ville wurde durch unser Artilleriefeuer ein feindlicher A
niedergehalten . In Gegend südöstlich Hebuterne dauert

Mase
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Kampf noch an . Der Ängriff nordöstlich Soisson bei Mo« " tf ?tm
sous tous vents ist durch unfern Gegenangriff zum Stehen aebr«
Bei Ville Aux-Bois nordöstlich von Berry au Bac erlitt li ',',et̂ 0
Feind bei einem erfolglosen Versuch seine im Mai verlo, *.**5
Stellung zurückzuerobern , starke Verluste . Bei Souain rm
ein feindliches Flugzeug heruntergeschossen.

Geftlicher Kriegsschauplatz . Unsere AngriffSbeweg« .r?9* \
in Gegend Szawle und östlich der Dubissa nimmt ihren I« 'rL ? ? '
gang . Westlich von Plocks wurde ein feindliches Kampfflugz, ^ ^ *
zum Landen gezwungen und erbeutet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz . Oestlich Przemysl M ^
die allgemeine Lage unverändert . Die Zahl der von der Av £
des Generalobersten v . Mackensen seit dem 1. Juni gemach$ tm L
Gefangenen beläuft sich auf über 20 .000 . Auf der Höhe>
Nowoszyn nordwestlich von Zurawno haben die Truppen!
Generals v. Linsingen den Feind er » eat geschtagea . !
Verfolgung gelangte bis zur Linie Bukaczowoe südlich von H -
norow südlich von Molodynoe . Südlich des Dnjestr haben « Strr
den Liwka überschritten und erreichten Stylow östlich von Kali #Bfl■*'
Wohnilow -Seredne -Kolodsiejow . Die Beute des Tages beli
sich auf 4200 « efaugeae , 4 Geschütze , 12 Maschine, , “JU -J
wehre . ,BIua

WB. Großes Hauptquartier , 9. Juni . Amts. faI®ef|
Westlicher Kriegsschauplatz. Am Osthange der Lorettohi D,ez
zum Angriff einsetzende feindliche Kräfte wurden gest str, nnd
Nachmittag durch unser Feuer vertrieben. Am Südosthai>kirole
derselben Höhe scheiterte ein feindlicher Angriff. Die “
Häusergruppe des schon seit dem 9. Mai zum größten
im Besitz der Franzosen befindlichen Dorfes Neuville wit
heute Nacht dem Feinde überlassen. Südlich von Neu»!
schlugen wir wiederholte Angriffe unter schweren Verl"
für die Franzosen ab.

Kt. <
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chtet
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Inder Gegend südöstlich von Hebuterne ist derKaa^ A'
Wiel
Da?

nach einem in den Morgenstunden mißglückten Angriff*«, Fgh
Franzosen wieder im Gange. Im Priesterwalde wurde«Fritsch,
feindlicher Angriff blutig zurückgewiesen. Um eine kleîfii'ere
Stellung unseres vordersten Grabens wird noch gefämpi

Oestlicher Kriegsschauplatz. Auf dem östlichen Wind«
ufer wurde Kubyli nordöstlich Curchani genommen. Ä,
Südwesten her nähern sich unsere Angriffstruppen der St»>sche uni
Szawle. An der Dubissa wurde der feindliche Rordfliiz
durch umfassenden Angriff in südöstlicher Richtung gewoch ®
Unsere vordersten Linien erreichten die Straße Betygola-Jlgij ^
Südlich des Njemen traten die Russen nach hartnäckig)tftfn qo,
Kämpfen bei Debowan-Ruda und Kozliszki den Rückz«
auf Togno an. 300 Gefangene und 2 Maschinengewq K,
wurden erbeutet. Bei der weiteren Verfolgung gewan«
wir unter Sicherung gegen Kowno die Straße Mariawi»
Kowno. « 8, K,

Südöstlicher Kriegsschauplatz. Oestlich Przemysl Wanelle«
die Lage unverändert. Nördlich Zurawno brachten Bu
Truppen des Generalsv. Linsingen einen feindlichen Geg)
angriff zum stehen. Weiter südlich wird um die Hk'
westlich Halicz und westlich Jezugol noch gekämpft. Sta>
lau ist bereits in unserem Besitz. Es wurden 4500'
faugene und 13 Maschinengewehre erbeutet.

Schab
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WB . Großes Hauptquartier , 10. Juni . (Amt^
Westlicher Kriegsschauplatz . Die Kämpfe bei Souchez
Neuville dauern an . Nordöstlich von Souchez wurden alle »
griffsversuche der Franzosen im Keime erstickt. Westlich ^ ,(n 1
Souchez in der Gegend der Zuckerfabrik erlangten die Franz»!' ^
kleine Vorteile . Feindliche Angriffe gegen unsere Stellung
nördlich von Neuville brachen zusammen. In GrabenkäE
südlich von Neuville behielten wir die Oberhand . Ein feindl»

' Vorstoß südlich von Hebuterne scheiterte. Im Verlaust
letzten Kämpfe wurden dort etwa 200 Franzosen von uns
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;
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nkt. h f4]tjefl. In der Champagne setzten wir uns nach erfolgreichen
trfl* Ü Krengungen in Gegend Souain und nördlich von Hurlus in

M mehrerer Gräben . Gleichzeitig wurden nördlich von Le
fjeintl die feindlichen Stellungen in einer Breite von etwa 200
Kirr erstürmt und gegen nächtliche Gegenangriffe behauptet.

^5 =95 in Maschinengewehr , 4 Minenwerfer fielen dabei in unsere
' and- 3 m Westteile des Priesterwaldes blieb ein Grabenstück5 nsrrer vordersten Stellung im Besitz des Gegners.

Örtlicher Kriegsschauplatz . Südwestlich von Szawle
Amtü Vkn die Russen gestern unserem Vorgehen lebhaften Widerstand

^orett-Hi¥8 en- wurden nur kleine Fortschritte gemacht . Die
iteren ! euie der beiden letzten Tage beträgt 2250 Gefangene « ud
von sft Maschinengewehre . Gegen unsere Umfassungsbewegung

ier An, der Dubissa setzte der Gegner aus nordwestlicher Richtung
rauert ^ ße au . Vor dieser Bedrohung wurde unser rechter Flügel
ei Mm " Feinde unbelästigt in die Linie Betygola -Zogienie zurück-
na »k>I nommen. Südlich des Njemen nahmen wir beiden Angriffen
- erlitt Verfolgung seit dem 6. Juni 3020 Kusse » gefangen.
■ „. r r‘ j«rr erbeutete « wir 2 Fahnen . 12 Maschinengewehre,

de Feldküchen « vd Fahrzeuge.
Kudöftlicher Kriegsfchanplatz . Oestlich Przemysl ist

SbemeaF Lage unverändert . Aus der Gegend von Mikolajow -Rohatyn
,ren 1 ^ südöstlich von Lemberg sind neue russische Kräfte
wsflum ih Süden vorgegangen . Ihr Angriff wurde von Teilen der
v a%et des Generals v . Linsingen auf die Linie Litynia ( nord-

stlich Drohobycz -Dnjestrabschnitt bei Zurawno ) abgewiesen,
"lich von Stanislau bei Halicz sind die Verfolgungskämpfe

im Gange.
Oberste Heeresleitung.

Italienischer Kriegsschauplatz.
I »erste « - r - ssere » ttalieuische « Angriffe auf die Isonso-

^von L Uuie blutig abgeschlagen.
haben , E)kr erste größere Angriff deS Feindes , der gestern nachmit-
on Kali #0fl  in der beiläufigen Stärke einer Infanteriedivision
es beli “ len  Görzer Brückenkopf aagesetzt wurde , wurde unter schweren

•Ißfien der Italiener abgeschlagen . Diese fluteten im Artillerie-
r zurück und mußten mehrere Geschütze stehen lassen . DaS
4e Beschick ereilten feindliche AngriffSoersuche bei GradiSca und
>ii'Llco»e.

Die Kämpfe an der Kärniner Grenze , östlich deS Plöcken.
ii . und das beiderseitige Geschühfeuer im Gebiet unserer Kärntner
Tiroler Sperrbefestigungen dauern fort.

Wenig stegesgewih.
St . Galle » , 9 . Juni . Der „Meffaggero * bezeichnet eine»
ischen Sieg im Trentino und Triest als wenig wahrscheinlich
chtet auch, daß eine neue Niederlage üble Folgen für Italien
Verde.

Gin italienische » Luftschiff vernichtet.
Wie » , 8 . Juni . (Drahlber .) Amtlich wird vcrlautbart:
Dai feindliche Luftschiff „Eitta dt Ferrara * wurde auf der

ix  jv •• ifghrt von Fiume heute früh 6 Ubr von dem Marine -Flugzeug
111 J 4R. stf - ~ - - - ■
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lgriff
vurde«A Führer Linienschiffsleutnant Glafing , Beobachter Seekadett

Mch , südwestlich Lusfin in Brand geschossen und vernichtet.
ne klei bsfijiere 5 Mann der Besatzung wurden gefangen genommen.

Könmnng Kemberg » ?
B. Kerli » . 9. Juni . Bukarester ruffenfeindliche Blätter be-

«V 'U laut „Köln . Zeitung *, der russische Generalstab habe die
^ SttlUnn hmt Qpmfcptn hpfn

jefämp'g
Windask!
i. . ,0I«ntt von Lemberg befohlen . Die Besetzung der Stadt durch
,er Sta nche und österreichische Truppen stehe bevor
Drdflüz
zewo
a-Jlgs

RnMsche Niedertracht.

^B. Kerii « . 9 . Juni . Wie der Kriegsberichterstatter der
^ »alzeitung milteilt , versammelten die Ruffen , als sie noch die
“,tn  von Przemysl waren , 12000 Bürger der Stadt und

“tncicngyrtfn gooo davon als Geiseln nach Rußland.
Rucks MMW
ngew
;ewai
ricutt:

mysl
hten

Kanonenfutter für die Dardanellen.
^ Kerlin . 9. Juni . Nach einer Meldung der „Voss . Ztg
Mylilene haben die transatlantischen Dampfer Mauretania
Dransylvania in der Bucht von Mudros 15 000 Mann frische
>V-n gelandet , die morgen nach Gallipoli weiter gehen werden.

Kankantinapel , 9 . Juni . Nach Telegrammen von den
Mellen haben die Engländer und Franzosen in den Kämpfen
«ri Burnu in der Nacht vom 5 . zum 6 . Juni über 2000

n (Sefldf' Möbt . Ihre Verluste in den letzten Kämpfen im Abschnitt
dedd-ül -Bohr sind noch bei weitem höher.

T - rpediertl
LtaiWv . Petersburg , 9. Juni . Der russische Dampfer „Adolf*

B einem deutschen Unterseeboot versenkt worden,
t . j . Auch Portugal im Kriege gege « uns!
AwM « argehe « Portugals gege » Deutsch -Küdmestafrika?
achez ^ ns 9 . Juni . Die „ Daily News " melden aus Liffabon:
alle Gouverneur von Angola hat den Befehl erhalten , die Truppen

mich ”l tt  Aktion der militärischen Besetzung Deutsch-Südwestasrika«
rxanzol' " »» halten.
stellun?' Pumanien bleibt ueutral.
-nkäni?!' 8 . Juni . (Nichtamtl .) Die „Neue Züricher Zei-
ieindlî ssldet a«S Mailand : Ein am 2 Juni in Bukarest aufge-
laust * l- ». ^ legramm an den „ Secolo *, das am 7. Juni eintraf , de-

uitf * 7 ec  rumäuische Ministerrat hat beschloffen, weiter in der
Mtit zu verharren . Rußlands Angebot ist unannehmbar.

Kücktrttt Krqau » .
Waflßiugt - « , 9 . Juni . (Nichtamtl .) Meldung de« Reuter.

Burean . Staatssekretär Bryan hat demisfioaiert.
WTB . M « ftzi » gto « . 9 . Juni . (Nichtamtlich Reuter .) vrya»

sagt in einem « riefe an den Pläfidenten Wilson : Im Einklang
mit Ihrem Pflichtgefühl und von den virnehmsten Beweggründe,
geleitet , haben Sie zur Weitergabe au Deutschland eine Rote vor¬
bereitet , der ich nicht zustimmen kann, ohne meine Pflicht gegen
dies Land zu verletzen . Der Gegenstand ist so bedeutend , daß mein
Verbleib im Kabinett ebenso ungerecht Ihne », wie der Sache
gegenüber wäre , die meinem Herzen am nächsten liegt , nämlich die
Verhütung de« Krieges . Wilson antwortete , er bedaure da » Rück.
trittSgesuch Bryans , daS er mit dem Gefühle persönlichen Bedauern«
nur deshalb annehme , weil Bryan darauf bestände . Wilson kommt
weiter auf die freundliche Zusammenarbeit mit vrya « während der
letzten 2 Jahre zu sprechen und sagt , selbst jetzt trennt uns nicht
daS Ziel , sondern die zu befolgende Methode.

«tue « eue Telegrapheuliuie Kerltu - Kouftauttuopel.
Zürich , 8 . Juni . Ein Privittelegramm deS „ St . Gallenrr

Tagbl ." aus Sofia meldet , daß die ueue durchgehende Telegraphen-
linie Konstantinopel -Wien -Berliu durch bulgarischer Gebiet berge«
stellt worden ist.

Athen , 8 . Juni . Heute ist im Befinden de» König » eine
wesentliche Befferung zu verzeichnen. Die ausländischen » erzte er-
klären , daß die KristS überwunden fei. Da « gefäbrltche Erbrechen
bat aufgehört , der König nimmt wieder leichte Nahrung zu sich.
Die Temperatur ist ziemlich normal . Im Soll herrscht ein Se-
fühl der Erleichterung nach den angstvollen Tage « .

Aus Nah «ud Fern.
Miesvadeu . 7 . Juni . In dem Saaliau der Tnrngesell»

schaft Wiesbaden tagte gestern der erweiterte KreiSauSschuß de»
Mittelrhein -TurnkreiseS . zu dem außer dem SeschäftSf . « u«schuß
die Gauvertreter und Bauturnwarte der 25 Gaue erschienen waren.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Lorsttzende Schulrat
Schmuck , Darmstadt . der fürs Vaterland Gefallenen und iuSbe-
fondere auch de« bisherigen Schriftleiters der Kreiszeitung . Prof.
Wämser , deren Andenken durch Erhebe » von den S >tzen geehrt
wurde . Nach dem vorqetragenen Bericht zählte der Kreis am 1.
Januar 1915 — 1489 Vereine (eine Zunahme von 80 Vereine ) ,
mit 135922 Mitgliedern über 14 Jahren gegen 141939 >m Jahre
vorh -r . Steuerpfl chtiqe Mitglieder sind es 108743 , i« Borjabre
113784 . Turnende Frauen und Mädchen zählt der Kreis 4546.
Auch hier ist ein Rückgang von 563 zu verzeichne» . ES müsse
darum eine stärkere Werbetätigkeit rinsetzen und gegen die volem-
geuommenheit in manche» Orten gewirkt werde« Ebenso bedarf
daS Zöglingsturnen mehr Anfmerkfomkeit . Lei der militärischen
Vorbeitung der Jugend wirken die Turnvereine eifrig « it . Für
das Rote Kreuz spendete der Kreis 500 M . « u der Kriegsanleihe
beteiligte er sich mit einem größeren Betrag . Eine stattliche » » -
zahl unserer kämpfenden Turugenoffen besitzt daS Eiserne 2 . Klaffe
und viele schmückt bereits dasjenige erster Klaffe . Am 1. Januar
1915 standen 46848 Turngenoffen des KreiseS unter den Waffen,
deren Zahl sich jetzt auf über 50000 erhöht haben dürfte . Nach
dem Bericht deS KreiSturnwarteS Bolze , Frankfurt , hatten die
turnerischen Veranstaltunaen deS Kreises vielfach unter dem Kriege zu
leiden . An größeren Veranstaltungen — Kampfbahn in Berlin,
Turnfeste in Luxemburg , Genua — war der Kreis hervorragend
beteiligt . Da « Feldbergfest mußte wegen schlechten WetterS abge¬
brochen werden , Spicherer Bergfest und Rhönbergfest konnte » infolge
de8 Krieges nicht statifinden . Don verschiedene« Seiten wird für
die Schaffung neuer und Förderung bereits bestehender Landsturm-
liegen eingetreten . Bei dem Stoff für die militärische Vorbereitung
der Jugend , an der die Turnvereine hervorragenden Anteil haben,
wird mehr Berücksichtigung deS turnerische » Teiles gewünscht . Sine»
eingehenden Bortrag über diesen Gegenstand hielt Kleber , Biebrich,
wobei folgende Resolution einstimmig zur Annahme gelangte : „ Mit
Bezug auf die militärische Vorbeitung der Jugead erklärt die
heutige Versammlung : Die erweiterte KreisanSschußsitzung hält eS
für selbstverständlich , daß die Jugendlichen seiner KceiSoereine vom
16 . biS 20 . Lebensjahre an der staatlichen militärischen Vorbereitun«
der Jugend während der Kriegszeit teilnehme ». Sie erwartet , daß
später dem deutschen Turnen wege» seiner Vielseitigkeit und Eigen¬
art die ihm gebührende Bedeutung für die Wehrhaftmachung der
Jugend wieder zugesprochen wird . Zn einem Antrag Eidtmann-
Gießen wegen ErlaffeS der Kreiksteuer während deS Krieges erklärt
die Versammlung , daß sie gültige Beschlüffe hierüber nicht fassen
könne . Mit herzlichen DankeSworte » an die i« Felde stehenden
Turnbrüder und der sicheren Hoffnung , daß unser germanisches
Volk mit den ihm zugedachten Kulturaufgaben siegreich und stark
aus dem blutigen Völkerringeu hervorgehen möge , und so daS
Wort „ a « deutschem Wesen soll dereinst die Welt genesen *, Wahr«
heit werde , schloß Schulrat Schmuck mit einem begeistert aufgenom«
menen „ Gut Heil * auf das deutsche Vaterland die Tagung.

Köl » . 8 . Juni . Der Arbeiter Karl Rein , der am Tage
seiner Entlassung aus dem Zuchthause in Magdeburg eine alle
Frau durch einen Dolchstich inS Herz tötete und bere » Wohnung
auSranbte , und hier am 28 . Mai den städtischen Architekte » Peter
Butz und dessen Dienstmädchen in der Billa deS Butz ermordete,



ßand^ßente » eg» de» letzte» PerbrechenS vor dem außerordent-
lichen Kriegsgericht. Der Mörder war gtfti «bi«. 6r wurde zwei¬
mal )«ffl Tode verurteilt. Die Magdeburger Tat wird später an
Ort und Stelle abgevrteilt werden.

Keine Kefchlagnatzme de» Jucker«.
Kerii«, 8. Juni. In den Kreisen der Zuckeriuterefsenten

iß vielfach die irrige Auffassung verbreitet, daß die Aufforderung
der ZentraleinkaufSgesellschast zur Aufnahme der Bestünde die Be¬
schlagnahme in sich schließt. LetzereS ist nicht der Fall. Die Ab¬
gaben der erforderlichen statistischen Erklärungen behindert in keiner
Weise die freie Verfügung über die ZuckrbestSnde, solange nicht
ausdrücklich die Beschlagnahme durch die ZentraleinkaufSgesellschast
erfolgt.

Wie sie
Ich lüge «ie auf Ehren.Wort,

sagt Rußland,
Ich sprech die Wahrheit immerfort,

sagt England,
Ich rede immer klar und grad,

sagt Frankreich,
Ich schweig' und rede durch die Tat

sagt Deutschland.
Den Krieg führe ich nrch fünf Jahr,

sagt Frankreich,
Ich führe ihn noch zehn daß ist klar,

sagt Rußland,
Ich führe ihn zwanzig ganz gewiß,

sagt England,
Ich führe ihn bis er fertig ist,

sagt Deutschland.
Wir schließen Frieden nur zu dritt,

sagt England,
Jawohl wenn Du schließt schließ ich mit,

sagt Rußland,
Wir schließen Frieden in Berlin,

sagt Frankreich,
Jawohl und ich diktire ihn,

sagt Deutschland.
Stark ist mein Arm und groß mein

Mut, sagt England,
Ich schlag den Gegner bi» auks Blut,

sagt Frankreich,
Ich schlag ihn ganz allein entzwei,

sagt Rnßland,
Drum kämpfen acht gegen zwei,

sagt Deutschland.
Die Deutschen sollen längst in

Brüssel sein, sagt Rußland,
Sie nahmen längst Antwerpen ein,

sagt England,
Mich dünkt, sie kriegen immer mehr,

sagt Frankreich,
Ja Krieg daS kommt vom kriegen her,

sagt Deutschland.

sagen.
Deutschland ist dar ärmste Land

der Welt, sagt Rußland,
ES hat nicht einen Pfennig Geld,

sagt Frankreich,
Nicht einen Kreuzer glaubt es mir,

sagt England,
Die Kreuzer holen wir von Dir,

sagt Deutschland.
Dir schlagen Deutschland eh man's

glaubt, sagt England.
Wir schlagen euch direkt ausS Haupt,

sagt Rußland.
Wir schlagen bis das Herz Euch bricht,

sagt Frankreich,
Du kennst wein Herz noch lange nicht,

sagt Deutschand.
Wir waren für den Frieden daS ist

klar» sagt Frankreich,
Auch wir haben ihn gewollt,

sagt Rußland,
Auch unter King ist mild und zart,

sagt England,
Genau wie Onkel Eduard,

sagt Deutschland.
Wir sind schon halbwegs in Berlin,

sagt Frankreich,
Bald werden wir durch die Linden zieh'n,

sagt England,
DaS Kailerschloß wird unser Sitz,

sagt Rußland,
Auf Wiedersehn in Döberitz,

sagt Deutschland.
Barbaren sollen die Deutschen sein,

sagt Rußland,
Sie schlagen alles kurz und klein,

sagt Frankreich,
Sie haben schon alles klein gekriegt,

sagt England,
Blos Deine große Schnauze nicht,

sagt Deutschland.
Musketier Rink, Herschbach.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Meildnrg (Kandniirlschaftsschnle).

WetterauSflchten für Samstag, den 12. Juni.
Zunehmende Bewölkung, vielerorts Gewitter und Regen bei

nordöstlichen Winden, kühler.

Auszug aus de« Verlustliste«, j
Unterosfizier Ludw. Isenburg, Westerburg, Jnf .- Reg. 88, sch. verw. !
Gefreiter Joh . Sturm , Grotzholbach, Res.-Inf .-Reg. 87, l. verw.
Gefreiter Joh . Witteyer, MolSberg, Pion .-Batl . 25, sch. verw.
Pionier Joh . Widerstei», Guckheim, Pion .-Batl. No. 24, l. verw.

Pionier Marti « Schilling, Elsoff. Pion .-Batl . 24, l. »er» .
Pionier Albert Thomas. Rehe, 1. Sarde-Pion.-Vatl ., »rr« iß
Grenadier Jos . Bnrkhardt, Elsoff, 1. Alex.-Sarde-Reg., l. vq
Grenadier Jos . Hastrich, Rennerod, 1. Alex-Garde-Reg., l. dei,
Laudstrm. Julius Wüst, Westerburg, Lindw.-Jnf .-Reg. 87, l.
Landstrm. Aug. WörSdörfer, Weidenhahn, Lw.-Jnf .-Reg. 87, l.
Landsirm. Theod. RubertoS, Gemünde», Lw.-Jnf .-Reg. 87,1.»
Ers.-Res. Heinr. Hannappel, Wallmerod, Res.-Jvf .-Reg. 87. l.
Musketier Wilh. Weidmann. Irmtraut , Res.-Reg. 221. sch. ,
Reservist Georg Schmidt. Haha, Res.-Reg. 253. vermißt.

f-s- i« Lazarett R».
Seesoldat Smil Büchner, Riederroßbach, Besatzung Tfingt« ,

sin jap,, . Sefangegj

Verlangen Sie
überall und stets nur die über 20 Jab
stehende deutsche Marke Sturmv«
Fahrräder und Nähmaschinen inj
re’chen Modellen und von höchster Leisti
fähigkeit. Kein Wiederverkäufer soll
versäumen, unsere allbekannten und

führten Maschinen zu vertreiben . Zubehörteile, Tasehei
Batterien, Ersatzteile in grosser Auswahl. Kataloge postfrei.

Deutsche Handelsgesellschaft Sturnmg
Gebr . Grüttner , Berlin -Halensee 125.

lierrlpw

gewinne v.

H«pt-100 000,50000gewinn
10000

Coburger
Geld -Lose

ä Mk. 3,30 17553 Geldgew. |
Ziehnng von 8 —12 Juni.

,7663 0,«. 360000 »!

M. bares Geld|
Rheinische Lose
1 Mk , 11 LoselO Mk .|
Ziehnng am 16. und 17. Jnni

Gothaer Lose
1 Mk . 11 Lose IO Mk.

4638 Gewinne*■„Tr*6 50000M.|
Ziehung am 8. and9. Juni.

(Porto 10 Pf., jede Liste 20 Pf.)|. Je
versendet Qiückg -Kollekte

Heinr.Deecke, Rreuznachl
Mehrere tüchtige

Arbeiter
erhalten sofort Beschäftigung bei
Unternehmer August

Näheres Hotel Seekatz.

Gm neues künftiges Angebot für unsere Abonnenten
ist der

Kriegskcrrten -Atfcts
10 Karten auf Taschenformat gefalzt, in dauerhaftem Einband

Preis tut* M. 1.50
Mit diesem außergewöhnlichbilligen Atlas bieten wir unfern Lesern ein reichhaltiges

und vorzügliches Kartenmaterial. Vor ähnlichen Ausgaben hat unser Atlas den Vorzug,
daß er nicht nur Ueberstchtsknrterr der am Kriege beteiligten Länder , sondern
auch Spezialkarte « von Kriegsschauplätze « bringt, welche ein genaues Verfolgen
der Ereignisse ermöglichen. — Der Kriegskarten-Atlas wird nicht nur dem aufmerksamen
Zettnngsleser sondern auch«« seren Ssldaten im Felde sehr willkommen sein.

Geschäftsstelle des Krei - dlaits für den Kreis Westerburg.

gegen Nachnahme
8 . Weis.

Nordenstadt , Kr . Wiesl

Altkupf*
(für

kauft zum Höchstpreis
Isabellenhütte , Dill*“
Sammelstelle für de®.

Westerburg bei SP
meister Wilhelm
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Fernsprecher No. 8. Amtj
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